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ue  en hie Dir anjetzt vor Deinem Jleiß

Die Hande KWeditrinens reichen.

Denn dieſen unſchatibaren Gold,
So Dir anjetzt die Gottheit zollt,

Da Lotrbern Deine Fchlaffe zieren,

Verdieneſt Ju nunmehr mit Recht,

Jndem Du als ihr treuer Knecht

Dich jederzeit haſt laſſen ſpuhren.

Wae, wenn der Bienen muntres Heer

Sich fleißig auf den Sluren weidet,

Daſſelbe taglich mehr und mehr

Des ſchonſten Honigs zubereitet;



Fo kann auch der, der ſeine Zeit

Mit Vrnſt Kinervens Dienſten weyht,

Der angenehmen Hofnung leben,

Aus ſeinem Vifer, Sleiß, Bemuhn,
Viel Kutz, und Wortheil einſt zu ziehn;

Denn ſolche pflegt ſie zu erheben.
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Weehrter Sreund, dies wußteſt Zu,

Und zeigteſt gleih in Deiner Jugend,

Du fandeſt Deiner Feelen Ruh

Jn edler Wiſſenſchaft, und Jugend.

Sen Kußiggang floh Deine Bruſt,
Die Bucher waren Deine Kuſt,

Nach Vhr, und Ruhm ſtund Dein Verlangen.

Fragt Keiſſens theure Gehrer nur,

Mit wieviel Vifer Br der Fpur
Gelehrter Wanner nachgegangen?

Gwwhit was vor aufgewecktem Geiſt
Warſt Du bemuht auf hohen Schulen,
(Das VLeipzig insbeſondre preiſt,)
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Um Meditrinens Gunſt zu buhlen?
Felbſt Vehrer, die in Vibathen

Den Kerth der Feilungskunſt erhohn,
5Etc es, Dir das Vob zu geben,

Daß Du unm jedes Krautes Kraft,
E

Und unſers Korpers Wiſſenſchaft,

FSich eifrig pflegteſt zu beſtreben.



ennn)
och warum ſind wir ſo bemuht

Dein wahres Gob, o Freund!l zu ſingen?

Die Dichtkunſt laßt uns doch kein Vied,

Das Deinem Ruhme'gleicht, gelingen.

Senn Dein Verdienſt, das jeder ehrt,
Kann beſſer Deinem innern Werth,

Als wir, ein achtes Gob entrichten.

Zaher wir, wie die Fittſamkeit,

Ja ſelbſt die Sreundſchaftspflicht gebeüt,

Vielmehr auf treue Wunſche dichten.

ap

Kho lebe dann, Geehrter Sreund!

Und bluhe bis in ſpate Zeiten,

So kannſt Du KMeditrinens Feind,

Woorbonen, fernerhin beſtreiten.

Gleichwie Du ihrer frechen Gand

Durch Deinen treuen Widerſtand

So manchen bisanher entzogen.

Kur krankt uns dieß, Du gehſt von hier,

Geehrter Freund, drum bitten wir:

Bleib uns zu allerZeit gewogen.
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